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Hladnig hat wegen wieder ausgebrochenen Elutbrechens seine 
Condition gelassen Wir dete h ten den I*re sc h eni hinzubringen, allein 
weil sein Außeres so vbenig verspricht und er eine langsame Sprache 
hat, so hat er nicht gefallen; doch hatte ihn der Herr wahrscheinlich 
genommen, wenn er sich beym Klinkovström nicht wegen seiner erkun-
digt hätte, der zwar seine Talen fr und Kenntnisse sehr lobte, doch 
aber am linde hinzusetzte: aber ihnen als Vater würde ich nicht Um 
an rat hen; wahrscheinlich vers tan l er da ranter seine quasi J "'reygei-
stere v, daß die Kinder nicht sich nach ihm richten möchten; des-
wegen war aus diesem nichts. Kr bekümmert sich auch nicht viel 
darum, ob er was bekommt; er hat das Stipendium, und der Onkel 
schickt ihm monatlich jo ß. W. tV., so kann er auch leben; er sagt 
auch: His jetzt habe ich für andere gearbeitet, jetzt muß ich für 
mich arbeiten; er geht fleißig in die Bibliothek und ist in Büchern 
vergraben.« 

H p e p e n e n j e . 

^ Z ^ p u s t i i t i te, dekle moje, 
p o j d e m na planjavo, 
na p ros t r ano polje 
v š i roko dal javo. 

T a m pobrat im se s planjavo, 
v. izpodnebnim zrakom, 
pa post op i m ta ni za p lugom 
z rados tn im ko rakom. 

»Dobro jutro, sveža zemlja! 
Solnce Šc za mano . . . 
A prišel že jaz sem s plugom, 
s kolci sem in z brano!« 

In narežem brazd si 
črez pol je široko, 
včr ta jo se brazde 
v licc mi g loboko . 

A jaz sejem, o r j em, žanjem 
v Bogu dopadl j ivem leti 
in prepi ram in p o g a j a m se 
z dok to r j i in s kmeti! 

f Aleksandrov. 
• » m n -

ib.si Digi ta lna kn j i žn i ca S loven i j e 


